
Loosdorf 119 

Langhaus: Einschiffig; die Nord- und Südseite jederseits durcl~ zwei freistehende,. ein durch den ei~ 
springenden Chor nur halbes östliches, .ein dur.ch di~ westlich~ Empore zum Teil .verbaut~s und em 
letztes westliches, nur angedeutetes Baughed get~llt. DIese Baugheder bestehen aus eInem mIttleren vor
springenden Flachpilaster mit seichtem Fel?e und zwei sei!lichen ~.albpil~stern, d!e mitei.nander .durch 
reich profiliertes Sockel- und Deckplatteng~slmse gekuppelt ~Ind und uber kampferarhgen. ZWlschenghede~n 
ein verkröpftes, um die Nord- und Südseite der ganzen Kuche ~mlaufen~es Kranzge.slmse tragen. DIe 
Mauer zwischen den Pilastern ist im Rundbogen ausgenommen; dIe so gebIldeten Vertiefungen (Kapellen) 
haben Tonnenwölbung, die durch einen breiten und einen perspektivisch in die Mauer verschwind~nden 
Gurt abrreschlossen ist und auf einem stark profilierten Gesimse aufsitzt, das den Gurten analog gebildete, 
die We~- und Ostseite der Kapellen abschließende Pilaster deckt und bis um das Eck der Mauerteile 
bis zu den Flachpilasterbündeln der Vorderseite umläuft. An der Nord- und Südseite haben die Kapellen 
ein großes segmentbogig geschlossenes Fenster in leicht abgeschrägter Laibung (dieses zum Teil durch 
Altäre verdeckt). Der untere Teil der westlichen Fe.~der. durch die Empore verbau~. In .. de.r Abschluß
wand der ersten freien westlichen Vertiefung an der SudseIte des Langhauses rechteckIge Tur In Segment
bogenlaibung, über dem Gesimse die Wand rundbogig abgeschlossen mit je einem Rundbogenfenster in 
jedem Felde. 
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Decke: Viei durch Gurtbogen eingefaßte Travees, dazwischen flaches Kreuzgewölbe mit Stuckbändern 
auf den Graten; in den vier Zwickeln weiße Kartuschen und verschieden geformte Gitterornamente aus 
weißem Stucke XVIII. Jh. 

Die E~pore i~ der Breite des L~ng~auses,. fast b~s zur Hö~e der Deckplatten des Pilasterbündels einge
baut, ofillet Sich gegen das SchIff In zwei schmäleren kiemen Rundbogen und einer höheren breiteren 
mittleren Segmentbogenöffnung; die Bogen ruhen auf zwei freistehenden und zwei Eckpfeilern mit um
laufengem Deckplattengesimse, die Empore auf einem unregelmäßigen Gratgewölbe mit Zwickeln über 
de~ Öffnungen auf. .An ?er westli~hen Abschlußwand ein den Pfeilerdeckplatten entsprechendes, die 
Wolbung tragendes SIms; In der MItte große Rundbogenöffnung, darin rechteckige Tür in das Turm
unterge choß. ~ine z~eite Segmentbog~nöffnung zur Chorstiege im S.; kleines rechteckiges Fenster in 
Segme.ntbogenlalbu~.g m der (untergeteIlten, . den Kape~len des ~chiffes ent.sprechenden) Vertiefung im 
N. DIe Emporenbrustung gemauert, durch Ptlaster geghedert, ZWIschen zweI ausladenden Gesimsen der 
Mittelteil in zwei Stufen nach vorn ausgebaucht. 

Langhaus. 

~h o r: .Um eine Stufe erhöht, etwas höher als das Langhaus; Pilastergliederung wie bei diesem nur Chor. 
smd dIe Deckplatten der Pilaster gleichfalls zu einem Simse fortgesetzt und laufen an der Nord~ und 
Süd~.eite hi!1. I?ie Wölbung aus zwei Feldern z:-vischen sehr kräftigen Gurtbogen, dazwischen Tonnen-
gewolbe mIt weIßen Stuckkartuschen. Der um eme weitere Stufe erhöhte Altarraum, rund abschließend, 
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